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Wieruszowski, Hel., Neues den sogenannten Weingartener Quel-
len (Neues Archiv (1930),
Auf Tun seit 1919 in der preußischen Staatsbibliothek Defind-

lıchen andschrı (Ms lat uar 479), die die 1stor1a eliorum und die
Annales eitorum nthält und bDei der erausgabe dieser Quellen in den Mon
erm ist unbekannt Wärl, WEeIS nach äußeren und nneren Anzeichen
nach, daß die genannten wichtigen und fast einzigen Quellen welfischer Ge-
schichte nIC w1e inNnan bisher unbedenklıich meınte, in Weingarten, ondern
mit großer Wahrscheinlichkeit in ltomünster 1Im E Jahrhundert ent-
tanden Zu der irrıgen Gleichsetzung der 1m mmergau mit

99, Anm vgl diese Zeitschri (1930), 3925
München

e  3 arta Studien ZzUu Kaiserchronik (Beiträge ZUr Kultur-
geschichte des Mittelalters un der Renaissance, 41), Leipzig-Berlin,
Teubner, 1930
Die Arbeit beschäftigt sıch mit einem literarischen Problem, mit der

Einordnung der ‚„„Kaiserchronik“‘ in den geschichtlichen Ablauft der mittel-
hochdeutschen Literatur. Zu diesem WecC untersucht die die höfischen
un spielmannsmäßigen emente, die sich in dem EpOos iinden Sie Taßt die
Ergebnisse ihrer Arbeit in ZUSAaIMMCI, daß als Verfasser ein Geistlicher in
rage ommt, der der älteren Spielmannsdichtung nahesteht Die Abhand-
lung ist sehr anregen geschrieben. Die umfangreiche Literatur, die
dieser Frage g1bt, ist erschöpfend benützt und mit gesundem Urteil verwertet.
ber N1IC bloß der Sprach- und iıteraturforscher omm beim Studium der
Arbeit auf seine echnung, auch der Hagiograph, der mittelalterliche egen-
dengestaltung untersucht, darf ihr Nn1IC vorübergehen.

etten
Söhner, Leo B DIie Geschichte der Begleitung des gregoriani-

schen ChoOrais in eutschlan vornehmlich 1im Jahrhundert (Ver-
öffentl der gregorian. ademie L reiburg Schweiz, Heft 16),
ö° XVI 213 S, Filser, Augsburg 1931 Lw.
Dieses mit el aber auch mit els geschriebene uch hietet

mehr, als der 1te verspricht. ntier Zugrundelegung der Orgelbücher aus
dem 1 1  D und dem beginnenden Jahrhundert, die Choralbegleitun-
scn enthalten, gibt der Verfasser eın gutes 11d N1IC 1Ur der Theorie un
Praxis der Choralbegleitung, sondern auch der Melodie- und ythmus-
entwicklung des Orales selbst, überhaupt ine Schilderung der kırchen-
musikalischen Praxis im katholischen Deutschlan in ihrem Zusammenhang
mit der allgemeinen Musikgeschichte, die wiederum kultur- und ideen-
geschichtlich verstanden ird. ES ist hocherfreulich, daß hier nıC speclalis-
sima L11UTE specilalissime behandelt werden. uch der Freund der (Ordens-
geschichte iindet überreiches aterlal, der Münchener Lokalhistoriker die
überzeugendsten Unterlagen für einen gesunden Heimatstolz

Die bedeutenden Benediktinerstifte des en Österreich, Bayern,
Schwaben un der Schwelz spielen naturgemäß iıne bedeutsame
Es sel LUr angedeutet, daß viele Einzelprobleme in der Entwicklung, WwIie das
Verhältnis VON Choral- und Figuralmusik, eute wieder e1ils erfreulich, e1ls
gefährlich akt! el werden Die Werturteile des Verfassers kann iNan sich
durchaus zueigen machen, zumal bel er 1e seinem Speziaigegen-
an ruhig zug1bt, daß die Begleitung des evangelischen orales un die
Orgelkunst in Norddeutschland eine ungleic höhere Wertstufe erreichten
DIie Gesichtsweite des sehr ljebendig geschriebenen Buches ird VON kleinen
Einzelversehen N1ıcC berührt

Folgende Schreib- DZW. Druckflüchtigkeiten ussen verbessert werden
111 Abt Hamberger VvVon Niederaltaich el Joscio, X IV An ler

SE Angles, 1es zweimal: scriptum, benedictinum, 11 Zschoppau,
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Bäumer, u0Ove musiche, S. 4 Haßler, S. 49 Schiedermair,
S. 5 ist der inweis auf Darwın unverständlich EsS könnte höchstens
Erasmus Darwın (1731—1802), der Großvater VON Charles, gemeıint sein,
dessen Zoonomie aber erst 1794 erschıen Seine Anschauungen aber,
wıe die de Lamarcks’ ohne Einfluß auf das Jahrhundert, S, 59
0  9 S. 66 St Ulriıch un 4BBl in Augsburg, vgl auch Sattler, Eın
Mönchsleben, gs  Ü S. 68 Kladrau, Leboeuf, SE , scuola, S. 126
Sailer War rof in andshut, nN1IC in München, 1 27 Franck, 145
Vulpius Decorus Musagetes, 176 Neusebius, 188 sSta DUAaC, USW.
Die otenbeispiele sind fehlerlos

München Hugo Lang.
Zoepfl, FT Mittelalterliche Carıtas 1m Spiegel der Legende. and

der Schriften ZUrTr Caritaswissenschafft, Caritasverlag, reiburg E Br 1929
Die verdienstvolle Schriftenreihe, die Uulls schon manch wertvolles Werk

geschenkt hat, holt sich in ihrem neuesten vorliegenden and aus dem
immergrünen Seelengärtlein der Legende des christlichen Morgen- und en
landes die schönsten Blüten gottverbundener Nächstenlieb und bindet Ss1e
den lieben eiligen Ehr und uNs ZUrTr ehr überreichem Strauße Goldene
in  ei ird wieder entzaubert, ur die buntbemalten cheiben er
ome fließt jubelndes 1C in düstere aCcC drückender orge, und die
eiligen auf den Altären, in Bildern und auf Schreinen werden wieder le-
bendig und steigen uUuns uNnseTeT eren Not zermürbenden Alltags,
die leiblichen un geistigen er der Barmherzigkeit üben, uns wıie
kleine Krämer rechnende rısten beschämen un anzueifern uUurc etztes
Vortun Am besten are CS, die goldenen Geschichten der goldenen Legende
hier erzählen, all dıie reizenden Erzählungen uralter Sprachkunst, die die
großen Meister einer wunderlich rTrommen Zeit ihren schönsten Tafeln und
Bıildwerken begeisterten, aber soll gebeten sein, das chmale ndchen
ZU lesen in der Stille begnadeter Behaglichkeit, daß WIr den Anklopfenden
aufnehmen als Bruder in christlicher Gastlichkeit

Daß VON den angeführten eiligen gal viele der benediktinischen Famıilıe
angehören, ist bel dem ehrwürdigen er und der unübersehbaren ar
ihnrer seligen Brüder un Schwestern ohl selbstverständlich

Sch
Studien aus dem Gebiete von -Kirche und Kultur. Festschrift,

Gustav CcCANUurer ZUuU Geburtstag gewidmet. Paderborn 1930,
Schöningh. 89 204

Festschr: für eorg eidinger. Zum Geburtstag dargebracht. Mün-
chen 1931, Schmidt Verlag. Gr.-8°, XIV und 3924 D., geh

Festschrift, Albert rackmann dargebracht Von Freunden, ollegen und
chülern, hrsg. VON Santifaller Weimar 1931, erm Böhlaus Y
ö 602

lJanges aul Thomas, Recueıl de memoires, concernant la Philologie
classıque. Bruges, SIE Catherine Imprim. 1930 S 757

inem besonderen Freund und Kenner benediktinischer Geschichte
un bekannten Lehrer vieler schweizerischer Mitbrüder, rof Gustav
chnurer VOIl reiburg Schweiz, ist die miıt einem Huldigungswort des
€es des ehrwürdigen Einsiedeln versehene Festschri gewidmet. Von
den acht Aufsätzen der Festschri interessier hier die Richtigstellung des
Grabes des Lausanner Bischofes und ruheren es VOI Hautecombe,
des hl Amadeus gegenüber bisherigen irrıgen Anschauungen ure
den Freiburger Bischof Marius Besson, dann die Erörterungen elb-
ings über die drei Foliobände umfassenden Exhortationes (Kapitelanspra-
C  en des Einsiedlier Fürstabtes Anselm Reding 9 (in dieser Zeit-
chrift schon einmal nach seiner Bedeutung als anonIs gewürdigt B.) die
nichts VON baroker Entartung bei Abt und Kloster verspüren lassen


